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031-2-2/2026 AUFLAGE EINES VERORDNUNGSENTWURFS 

Verordnung über eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Wolfurt bei GST-NR 

3669, 3665, 3667 

 
 

Wolfurt, 04.08.2026 

 

Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde Wolfurt hat in seiner Sitzung vom 03.08.2026 die Auflage des 

Entwurfs einer Verordnung über die Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde Wolfurt 
zu Zl. 031-2-2/2026 nach § 23 Abs 6 Raumplanungsgesetz beschlossen. Der Verordnungsentwurf samt 

Planbeilage und Erläuterungsbericht wird vom 04.08.2026 bis 01.09.2026 auf dem Veröffentlichungspor-
tal der Marktgemeinde Wolfurt kundgemacht (§ 23 Abs 5 RPG iVm §§ 21 Abs 1 RPG, 32e GG). 
 

Während der Zeit der Veröffentlichung kann jeder Gemeindebürger oder Eigentümer von Grundstücken, 
auf die sich der Flächenwidmungsplan bezieht, zum Entwurf schriftlich Änderungsvorschläge erstatten. 
Eingelangte Änderungsvorschläge sind der Gemeindevertretung vor der Beschlussfassung über den Flä-
chenwidmungsplan zur Kenntnis zu bringen. (§ 23 Abs 5 iVm § 21 Abs 3 RPG) 
 

MARKTGEMEINDE WOLFURT 

 

 

 

i. A. Sebastian Schneider 

Unterzeichner Marktgemeinde Wolfurt
Datum 2026-08-04T10:04:30+02:00

Prüfinformation

Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Informationen zur Prüfung der
elektronischen Signatur und des
Ausdrucks finden Sie unter
www.wolfurt.at/amtssignatur



ENTWURF 
einer 

Verordnung 
der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Wolfurt 

über eine Änderung des Flächenwidmungsplanes 

Aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung der Marktgemeinde Wolfurt vom 23.09.2026 wird 
gemäß § 23 Abs. 1 des Raumplanungsgesetzes, LGBl.Nr. 39/1996, verordnet: 

Der Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Wolfurt wird gemäß dem Plan in der angeschlossenen 
Anlage geändert. 

Die Bürgermeisterin1 

A n g e l i k a  M o o s b r u g g e r  

 

                                              
1 Die Fertigungsklausel ist spätestens vor der Kundmachung anzubringen. 
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ERLÄUTERUNGSBERICHT 
 

Änderung Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Wolfurt gemäß §§ 21 und 23 RPG 

Gewerbegebiet Hohe Brücke, Gst-Nr. 3669, 3665, 3667, Holzriedstraße 

Planzahl 031-2-2/2026 

 

 

 

GEPLANTE ÄNDERUNG 
 

Die Grundstücke Gst-Nr. 3669, 3665 und 3667 sollen gesamt als Baufläche Betriebsgebiet Kat I ausge-

wiesen werden (derzt. Freifläche Freihaltegebiet, Bauerwartungsfläche Betriebsgebiet Kat. II, Straßen so-

wie.Gewässer ). 

 

 
Abb: Widmung vor der Änderung 
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Abb: nach der Änderung 

 

 

ANTRAG 
 

Die gegenständlich von der Änderung der Flächenwidmung betroffenen Grundstücke stehen im Eigentum 

der Marktgemeinde Wolfurt (Gst-Nr. 3669 und 3667) sowie der Meusburger Immobilien GmbH (Gst-Nr. 

3665). 

 

 
Abb: Luftbildaufnahme (UMG Umweltbüro Grabher), September 2023  

 

Es ist geplant, das Gewerbegebiet Hohe Brücke entsprechend der Festlegungen im Bebauungsplan Hohe 

Brücke und im Räumlichen Entwicklungsplan der Marktgemeinde Wolfurt weiterzuentwickeln.  

 

Entsprechend ist eine Änderung der Widmung in Baufläche Betriebsgebiet Kat. I (Gebiete, die für Betriebs-

anlagen bestimmt sind, die keine wesentlichen Störungen für die Umgebung des Betriebsgebiets verur-

sachen) vorgesehen.  
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GRUNDLAGEN 
 

Das Betriebsgebiet Hohe Brücke ist ein zentraler Entwicklungsschwerpunkt der Marktgemeinde Wolfurt. 

Es wird im Westen durch die Landesstraße L190, im Norden durch den Güterbahnhof Wolfurt, im Osten 

durch die Bahnlinie und im Süden wird durch das Gewässer „Schwarzach“ begrenzt. Es liegt an der Bahn-

linie mit Güterbahnhof und Personenhaltestelle, dem nahen Autobahnanschluss an die A14 „Rheintalau-
tobahn“, die Landesstraßen L41 „Senderstraße“ und L190 und ist daher für betriebliche Nutzungen als 
Gunstlage einzustufen. 

 

Die Widmungsänderung ist im Nord-Osten des Gewerbegebietes Hohe Brücke angesiedelt. Die Gesamt-

fläche beträgt 29.350 m2. Diese Grundstücke wurden Im Rahmen der Umlegung „Hohe Brücke II“, bewilligt 
mit Bescheid des Amtes der Vorarlberger Landesregierung vom 22.11.2019, Zl: VIIa-50.030.95-8//-95, ge-

schaffen. Grundlage für die Umlegung war das „Räumliche Entwicklungskonzept Betriebsgebiet Hohe 

Brücke“ der Marktgemeinde Wolfurt aus dem Jahr 2015. Die derzeitige Widmung ist großteils noch auf 
die Parzellenstruktur vor der Umlegung bezogen und weist daher die unterschiedlichen Widmungskate-

gorien Freifläche Freihaltegebiet, Bauerwartungsfläche Betriebsgebiet Kat. II, Straßen sowie Gewässer 

auf. Sie entspricht nicht mehr dem Naturstand und auch nicht den geplanten Entwicklungen. Nach der 

Umlegung wurden das Straßen- und Wegenetz und auch der Gewässerverlauf umfangreich neu geordnet.  

 

Die raumplanerischen Grundlagen für die gegenständliche Änderung der Flächenwidmung finden sich in 

zahlreichen vorgängigen Dokumenten: 

 

- Flächenwidmungsplanung 

- Umlegungsplanung Hohe Brücke I 2002 

- REK Güterterminal Wolfurt 2012 (gemeinsam mit der Marktgemeinde Lauterach) 

- Räumliches Entwicklungskonzept (REK) Betriebsgebiet Hohe Brücke 2015 

- Umlegung Hohe II 2019 

- Strategische Umweltprüfung / Umweltbericht 2024 

- Bebauungsplan Hohe Brücke 2024, Änderung 2025 

- Räumlicher Entwicklungsplan der Marktgemeinde Wolfurt 2025 

 

 
Abb: Auszug Räumlicher Entwicklungsplan Zielplan 2025 
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Im Räumlichen Entwicklungsplan 2025 (REP) sind die angesprochenen Flächen als Entwicklungsgebiet 

kurzfristig (bis sieben Jahre) für Betriebsgebiet ausgewiesen. 

 

Im Bebauungsplan Hohe Brücke ist unter anderem festgelegt, dass der Großteil der erforderlichen Ein- 

und Abstellplätze für mehrspurige Kraftfahrzeuge in zentralen Sammelgaragen unterzubringen sind. Die 

im Bebauungsplan ausgewiesene zentrale Sammelgarage ist im REP als Verkehrsinfrastruktur kenntlich 

gemacht (vi). 

 

Diese Sammelgarage soll nunmehr im Verband mit einem gewerblich genutzten Gebäude errichtet wer-

den. Sie soll auch ergänzende Infrastruktureinrichtungen (Kantine, Trafik, Kiosk, etc.) beherbergen. Dieses 

multifunktionale Gebäude („Mobility-Hub“) ist am Schnittpunkt diverser Mobilitätsformen (Bahn, Bus, 
Straße) als zentrale Drehscheibe situiert von der aus über Fuß- und Radwege die Arbeitnehmer zu Fuß, 

mit dem Fahrrad, mit Shuttles, Scootern o. dergl. zum Arbeitsplatz gelangen. 

Die verbleibenden Flächen sollen mit Betriebsgebäuden entsprechend der Vorgaben im Bebauungsplan 

bebaut uns somit das Gewerbegebiet Hohe Brücke weiterentwickelt werden. Die Entwicklung eines 

„Handwerkerparks“ und die Ansiedlung des Gemeindebauhofes sind angedacht. 
 

 
Abb: Auszug Bebauungsplan Hohe Brücke 
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Es wird darauf hingewiesen, dass für den gegenständlichen Bereich im Zusammenhang mit der Verord-

nung des Räumlichen Entwicklungsplanes 2024 eine Strategische Umweltprüfung und ein Umweltbericht 

erstellt wurden, zumal große Flächen als Baufläche Betriebsgebiet Kat II ausgewiesen werden sollen. 

Auch für die gegenständlichen Flächen war diese Widmungskategorie angedacht. 

 

 
Abb: Entwurf Änderung Flächenwidmungsplan im Bereich Hohe Brücke 2024 

 

 

Entgegen dieser Planung sollen die genannten Flächen nunmehr nicht mehr als Baufläche Betriebsgebiet 

Kat. II sondern als Baufläche Betriebsgebiet Kat. I ausgewiesen werden.  

 

Im Rahmen der Strategischen Umweltprüfung (SUP) hat der Sachverständige für Schalltechnik auf die 

Problematik „heranrückende Wohnbebauung“ hingewiesen, zumal im Südosten anschließend an das ge-

genständliche Gebiet eine BM- Widmung (Baufläche Mischgebiet) ausgewiesen ist, die eine Wohnnutzung 

zulässt und angeregt eine BB I – Widmung auszuweisen. Dieser Empfehlung wird mit der gegenständli-

chen Widmungsänderung Rechnung getragen. 

 

Der damalige Umweltbericht hat gezeigt, dass nicht mit wesentlichen Auswirkungen zu rechnen ist bzw. 

Beeinträchtigungen kompensiert werden können. Lediglich das Schutzgut Bodenverbrauch wird bei ent-

sprechenden Bebauungen nicht kompensierbar sein. Dem ist in einer Interessensabwägung die flächen-

effiziente Nutzung, die Gunstlage als Gewerbegebiet, die nachhaltige Sicherung der Sicherung der wirt-

schaftlichen Existenzgrundlage, das Interesse der Entflechtung störender Nutzungen, der haushälterische 

Umgang mit Grund und Boden (Nutzungsdichte sowie das umweltverträgliche Mobilitätskonzept) gegen-

überzustellen. 

 

Die Widmung wird entsprechend § 12 Abs. (4) RPG befristet und mit der Folgewidmung Bauerwartungs-

fläche Betriebsgebiet versehen. 

 

Die Befristung ist erforderlich, zumal keine diese Flächen betreffende Vereinbarung nach § 38a Abs. 2 lit. a 

RPG vorliegt; die Frist beträgt sieben Jahre. 
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Die Folgewidmung wird als Bauerwartungsfläche Betriebsgebiet Kat I festgelegt, da aufgrund der Ge-

samtplanungen für das Gewerbegebiet Hohe Brücke jedenfalls final eine Nutzung als Betriebsgebiet vor-

gesehen ist. 

 

Da es sich um eine Neuwidmung als Baufläche handelt, ist ein Mindestmaß der baulichen Nutzung (§§ 28 

Abs. 3 lit. b bzw. 31 Abs. 1 RPG) festzulegen. Diese Verordnung nach § 28 Abs. 3 lit. b RPG liegt für die 

gegenständlichen Flächen bereits vor (Bebauungsplan Hohe Brücke). 

 

Die von der Widmungsänderung betroffenen Flächen befinden sich innerhalb der äußeren Siedlungsrän-

der und sind nicht in einem besonders geschützten Gebiet gelegen. Es ist geplant, diese als Baufläche 

Betriebsgebiet Kat. I auszuweisen. Die Änderung der Flächenwidmung bedarf daher keiner Umwelterheb-

lichkeitsprüfung. 

 

 

VERFAHREN 
 

Es ist ein Auflageverfahren gemäß § 21 Abs (1-5) vorgesehen. Der Verordnungsentwurf und der Erläute-

rungsbericht werden vier Wochen auf dem Veröffentlichungsportal veröffentlicht. 

 

 

FACHLICHE EINORDNUNG 
 

Die Widmung geplante Flächenwidmung entspricht den raumplanerischen Zielsetzungen und insbeson-

dere den Festlegungen des Räumlichen Entwicklungsplanes. 

 

 

 

MARKTGEMEINDE WOLFURT 

 

 

 

DI Wolfgang Dittrich 


